
Zur Krage Der Fa  D  en Rolitit

Coriftchen DDN en „ZUur Srundlegung einer Fatholi  en
Dobat in wweifen KXreifen Auffeben bervorgerufen, Anregung gegeben

unDd CIQENE egDanien ausgelöft batfte Damit Die L öfung eines Droblems
eifer geförDderf Die Die KXatholiken unD nicht zuleßt Die eu  en KXatholiken,
feit langem {dhon ringen ur allzubekannt i{t ja vielen DDON uU1nNS noch Der legte
große VBerfuch m eriten Sahrzehnt Diefes Sahrhunderts, Der Den Yiamen DeS
Snfegralismus rag (g IDOAL froß beiter teiner MBerfechter Damals
nicht gelungen, eine befriedigenDde XOöfung finDden. ber auch jene, DIie Die
Heftrebungen DesS Hntegralismus i DIe ranfen zurücmwiejen, Drangen nicht
AUum Aern Der ache DDE Sn aller mußten erit Die Aege er{chlofjen
iverDden, Die 5 S öfung rühren {ollten, Die Zurzeln Boden en
1e Yeben Seitalten eimen laften m fiefiten OBÖrunDde gil£
Den OSturm aur PINeS Der leßten, aber auch mächtig{ten Bollwerke DPeS ||  © (1=
Lismus (Ss gil£ Die Trennung nicht NUuL DDN ir UND OSfaat fondern
Au Ch DD NKeligion uUnDd öffen  idem Qeben 5 überminDden (Ss gil£
nicht NUuULr DIe Zirt{chaft (onDdern auch Das itaafliche Xeben, nicht HNULt Das ISer.
bältnis Der OGftänDde UND KXlafften, onDdern auch Der Y ölter UunD Kajfjen, Den
OSefeßen Sottes Dienftbar Zu machen %)ie Doppelte Ytoral 12 anDere Se-
jege Pennt£ Ür  n Das Drivatleben, wefensanDere Yür Das Crmwerbs- unDd Ölfent-
iche Seben gil£ zUu frefren

Aluf Dem Sebiete DeS irtfch ttsieb hatte Die gemwaltige RAunDd-
gebung Y e0Ds$ 111 allen, 1P {eben wolen, Die Augen geöffnef. %)ie (Sn-
zyElika Rerum Novarım DD  i Yai 1891 batte Au fiefr eit Aad  ber Die IC
binaus 12 en{chen erfaßt als Daß Die Semwifjen noch länger iOlummern
onntfen Sreilich jie in IDter  4 SeDdankenmwelt auch beufe noch hartem
ingen mif£ Den Nlächten DPS Airt{chaftsliberalismus ber Dem riefenbhaften
Ausmaß {qon Diejer Aufgabe batte iNnan Fafit überfjebhen, Daß Der große D
auch Der anDern, nicht minDer gewaltigen Aufgabe nähergefrefen IDAL, Das
ganze öffentlicde Sftaatsleben Den Dienfit Softes wieDer
einzureihen. ASieleicht lag Dies Überfeben Daran, Daß 920 in jeinen eriten
KXundgebungen Diefje Aufgabe noch nicht 10 arUMtIß. jellel (hlummertfe
auch Das Oewijen Der IS ölter, Das noch nicht DD  } ZYeltkrieg aufge}]Orec£ IDALr
Bielleicht {uchten Die Sewaltigen Diefer 8Splt bemußtft DDer unbemwußt Durch
äußere ormen Das Auseinanderklaffen Der Srundfäge öffentlicher ND privater
DIa NUuUr allzu {orgfälfig DDLC Den Augen ibrer 3 ölter berdecen Qiel-
feicht au c be{onDders 12 {päteren MNlahnungen DPeS greifen Dontifer
religiös gebalten, als Daß iie Die en{chen, auch viele KXatholikfen jeiner Zeit
bätten verfteben Fönnen UND wollen.

%en Elariten HusDdruck ranD Diefes Gireben eD$ in einer augge{prochen
religiöfen KXundgebung UnD Fat, DIP {elbit Die größte Sat feines Dontifi
Fates nannfe GOie ftanD M engiten 3Zufammenhang mi£ Dem Heiligen

900“ Heute, Da IDIE Die Chwele eines Heiligen HNahres üDer-
{critten baben, ff mobhl Der eif jene Sroßtat eDs be{onDders u IDUL
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bigen. ßielIeic[)t i{t Ddiefes Heilige Sahr berufen, Das el Niübhen on Der
Srfüllung näbher bringen m Seifte Der ZSölferbuße, mie im Hanuarheft
DDN P. Sipperf r{ehntf IDUrDEe. Jeje Sroßtat $’oDs IDAL DIie teierliche
DEr gaANzZen MNienfhbheit Das Deiligite Herz Sefu Durch fein
KunDd|OHreiben DDOMm OYai 1899 „Annum Sacrum“. ejeel Der I$3e1l£

Das beiligite Herz, Die S29 mi€£ aur Anregung Der weilter Nar  1a DYrofte-
Bifhering, Damals $)berin DeS DIferS DDMm Sufen Hirten in ÖYporto,
gevrünet batte, vollte nı  ht NULr Der nıu WHusDdruck geben, Daß DOCH alle
HNlenfchen jeDder rür fich in Chriftus ibren Heiland wieDderfinden. Serade DEr
KXönigstitel Ur  n Cbhriftus, IDIEe ihn Die DDN S20 vorgejHriebene IWeiheforme
jelbit mieDerholt unDd mif£ größfem Itachöruck wählt, wei{t {Qhon Daraufr bin,
Daß Diefes KXönigtfum Die ganzen enfchen UND Die Itenfchbheit errajjen
joll ber auch ausdrücklich weift Das KunDdf{chreiben auf Die Heziehung Der
Of£aaten ZUC Sottesherr{chaft bin

„Sine Neihe gib£ au ch Den faafen Hoffnung auf eftere eiten, Da jie Die
an c lingen DDer reiter gen Fann, Die Die faatfen ihrer Stlatur nach mif (Soft DeL-
binden. Sn Ddiefen nglten Zeiten ge{chah Gganz be{onDers 1e$, Daß wifchen
Kirche unDd Ofaat glei  am eine Mtauer erhob. Sn Der Berfajlung unDd Berwaltung
Der faafen irD Die Berpflichtung eiligen unD götftlichen e nicht geachtef, miftf
Der ausge{prochenen A bficht, Daß Das $oben DPS Altags I®  B  eine Ca aOUS Dem
Der eligion erreiche. 5)as zie. aft Da bin ab, Den SLlauben Chriftus DDN binnen
Au nehmen unD, iDare  Hd möglich, Boptt {elbit DDN Der rDe u bannen. Ias I3unDer,
enn bei jolcher Überhebung bochfahrenden Seiftes Das Jitentcdhengefchlech raft ÜDer-
all in ASermwirrung geräf, DDN jolchen OSfhürmen gepeit{cht wirD, Daß niemanD mebr
ohne ur unDd Sefahr ein tann 9 %Jie jicher{ten unDamenfe Der öffentlichen Jtuhe
müjen weichen, Die eligion beifeite gejeßt icD 83ir en geirr£: IDIE müflen
ZULÜCE auf Den 2Ueg; unjer Seift i{t DDN infternis umfangen: Die Jlacht muß zerreißen
Das icht Der ar  e Der SDD IDarD zum Herrn: laffet uUnNS Das $oben ergreifen.
Sannn erit werDden mir Die 10 vielen unDden hbeilen Eönnen, Dann er{t irD jegliches
Kecht wieDder erftarfen in Der Hoffnung einifiger Achtung; Dann werDdDen Die gejamten
Süter Des rieDdens wiederkehren unDd Den Hüänden Die ©chwerter enffallen unDd egliche
a  en entgleiten, alle CDhrifti Keich mi SreuDde empfangen UnND iDm gehorfamen,
Daß Der Herr e)us riftus in Der errli  el ı{t Sottes DesS Iaters.“

%er ap vergleicht Dann Das Aeichen DesS götffliqhen Herzens mit Dem
KXreuze, Das einitens in Der Oriftlichen ASDrzeit Dem jJungen Kaifer Konftantftin
er{ chien, als RAünDder unDd N3irfer Des Xichtes zugleich.

eje KXundgebung zum Heiligen Hahr 1900 bilDef mit ibrer religiöfenel
glei  am einen O©chlußftein für Den Bau, Den .9 in Den langen Nahren jeines
Dontifikats aufgerichtet batte Sür Pein volles AserftänDnis DesS SJenkens unD
ollens DesS großen Dapites E Diefe Herz-Jefu-CEnzyklika (cOlechthin ebenfo
unentbehrlich iDIie feine zahlreichen RKundfchHreiben ber Den NRofenkranz. Sıft
in Diefer Bollendung Ze1IG fich Das gjen Q.0Ds, DDLEC uUnNS in Der
Se{hloffenheit Des Fatholi  en enfchen on bier aus Öirnet fi uns Der
Zeg, IDIE iDm Die re DDN Den z1Weil gefrennfen Semwalten, Den beiden voll-
Fommenen Sefelfcdhaften IC UnND Otaat, Poin NUr Außeres VBertrags-
verhältnis Der beiden beDeufet in Dem ©inne, als ivare mif Der Beachtung
eines QuBerli Forrekten Verhältniffes wi{cdhen Otaat unDd ICon
an uSs t Das Hauptf Der irche, i{t zugleich aber auch Der
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®önig aller Släubigen, Ja aler Jltenfchen Des ganzen Mienfhengefchlechts,
aller Q35Fer unND OSfaaten.

lar Heidet $oD Die Heziehungen zwifchen IC UND OGfaat als voll-
Fommenen Sefell{chaften DDN Dem Cinflufte Der Keligion auf Den gläubigen
en{chen auch DOrf£, als HZürger jeines OGf£faates auffrift UND hanDelt.
.oDs re i{t Deshalb von- jedem Cchatten auch NULr eiINeS Übergriffes Der
Rirche In Die taatliche Re  s{phäre rei ONit jeDder münfchenswerten Slar-
beit bat Die UnabhängigEteit unND GCGelbitänDdi  eif Des aa £-

P n betonf. Hm RundfHreiben über Die cOriftliche OCfaatsoronung
„Immortale Dei” DD  -} 9Iöbemßgt 1885 gib£ einen nappen unD Harrfen
Aufriß Diefer ve

„©o Dat Denn Soft 12 Drge ür Das NMienfchengefthlecht zwei (Semalten zı gefeilf :
Der geiftlichen unD Der mweltlichen. 1e eine hat LA  ber Die göfftlichen nge geftell£,
1ie anDere über Die men{chlihen HeDde e in rer MArf Die Höchfte jede batf ibre gemwifjen
Srenzen, ive. hre Statur unDd ir nächfter unmitftelbarer SegenfitanD gezDgeN en
10 Daß eine jeDe iDIe DDN eiINem KXreife um{chlojjen L, In Dem )ie { (elbftändig bemwegt.
anı Nun aber Diejelben Nienfchen Den beiden SGemwmalten unfergeben finD 10 Fann
vorkommen, Daß eine unDd Diefelbe Angelegenheit, jedDoch in verfchiedDener Äeife, Dem beiDder-
jeifigen KRecht HND Sericht unfterftellf e elÖrdnungen finD DDN Sof£t au  eganNgen;
PINe ve ASorjfehung mußte DAarum auch Das VBerfahren beider gebührenD DrDnen.
Die, weldhe beitehen, {inD DD off gevrdnef. DE,  IS  are Dem nicht \ {0
mWürDde au Anlaß zu Srrfal unD Oifreit gegeben jein unD Der einzelne nicht jelten In
jeinem Snnern beunruhigt, unfchlüffig unD voll NgiL, IDAS NUun u fun, IDEeNN geraDde
Entgegengejeßtes DDN beiden Semwalten erohlen wiICD, Denen DocH in jeinem emijjen
tich verpflichtet mweiß. Doch, IDPLr Fönnfe DDN Sottes AWeisheit unD Süte jolches Dentken?
Hat Ja on In Dem el Der KXörpermwelt, obmwohl Diejes PINEeLr iDeit niederen $JrD=-
NUuNg angehörf, Die nafürlichen Urfachen unDd KXräfte zu einer iunNDerbaren Harmonie
10 planvoll geeinf, Daß Feine Die anDdDere Demmt, alle aber zujammen In geeignefitfer
e Dem IYeltganzen Dienen. %Zdarum muß mwijchen beiden Semwalten eine georD-
nefe CEinigung (tafffinDen, ür Die INan nicht mit£f Unrecht Das VBerhältnis Der gele ZUM
$2o als ilD gebrau bat J$$ie gLoß unD welcher Hrtf 1eje ZUu jein hDaf, Läß£ NUur
DArCaAaus ermefjen, Daß IDIr, MDie ereifs gejagt iDurDe, Das egjen beider InNS Auge en
und Die beiderjeitigen Angelegenheiten im Hinblick aur ihre höhere Hedeufung unDd iDre
Ur einanDder gegenüber abmwmägen; Denn Die pine Dat undch{t unD vorzugsmweije Die
Drge rür DaS rDijche Aohl ZUL Aufgabe, Die anDere mill Dagegen Die himmlifcqhen unDd
ewigen S$Süter gemwinnNenN. ISSas iImmer a  er im $eben Der Ntenfchheit Deilig E, IDAS

IMMEeLr aur Das Heil DPEer Geelen unD Den götftlichen Dienit ezUg Dat, jel Nun Diejes
jicH unD jeiner YCatur nach DDer jeiner Beziehung zUu Demjelben, all Das AT

Der firchlichen Semalt unD rem US{Ipru unter{tellf; alles anDere Dagegen, IDAS Das
bürgerliche unDd politi{che Sebiet angeht, t mitf volem Recht Der {taaftlichen Semwalt
unferfan ; Denn e)u Dri{tus bat gebofen: e Dem Kaijer, IDAS DPS KXaijers E,
Sotkft, IDAS Sopttes 418 umellen frefen aber ZeitumftänDde e1N, Da noch aur anDdere
eije eine nigung itattfinDef ZUT Heritelung DeS SrieDdDens unD Der SreiDeif, IDenn

nämlich Die Staatsgewalt unD Der römijche ap In PINer (peziellen rage PIN Über-
einfommen freifen. Sn jolchen Zeiten offenbart Die Kirche in ganz befonDderer ei]e
l  4  bre mütterliche Xiebe em jie 10 viel Nachgiebigkeit unDd CEntgegenfommen zeigt, als
HNUL immer möglich e

eje unND Die folgenDden Überfegungen finD Der MHusgabe DerNE)tunbfd';refßen
DDn Herder enfnommen.
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ber nicht minDder beitimmt uribhnab[c'iffig befontf 20 Den unmiffelbaren

SCSinfluß Der Keligion auf Das CÖSftaatsleben UunD Das Öffentlicheeben überhaupf,. on als Crzbifchof DDN Derugia batte Ja Die urch-
Dringung Der gefamfen RAulkltur Der Jleuzeit mitfem Oriftlicdhem Seifte
fich ZULC bejonDdern Aufgabe feiner Yebhr- UnND Hirtfenarbeit gemadcht. ISon
Ddiefem umfaflenden Sefichtspunkt aus bat QeD Jogar noch zeifiger jein Augen-mert DRer Durchdringung Deg$ allgemeinen bürgerlichen obens m€ chriftlichenSrundfägen ZUgeManDE£, als Der BercHriftlichung DPeS Arbeitsverhältniffes IM
be{onDdern. el in jeinem eriten KundfcHreiben DOM 01 April 1878 „In-
serutabiıli De]l consılı0“* QOreibt PUL}

„Klar UunD über allen weifel erhaben it e ehrwmürdige Brüder, Daß Die 6ürgerlicheSefelichaft Feine jichern SunDamente mebr baf, IDEeNN )ie nicht aur Den eivigen runDd-
jagen Der a  e  e unDd Den unmwanDdelbaren Sefegen Des Hechts unD DEr Serechtigtkeitcubhf, unD IDenNn nicht Die Beftrebungen Der Mienfichen aufrichtiges 280ohlmwmolen unferein-
anDer verbinDet unDd 10 ihre mechjelfeitigen Dilichten unD BHeziehungen in Xiebe orDdnef.“

(Sr wveift Dann D  In auf Die erfolgreiche Durcdhdringung Der RAultur DUrch Das
Cbhriftentum In trüberen eiten, IDIE auch im amp Die CGElaverei. Sr
befontf Das Fraftvolle ISalten DeS römifchen Dapfittums Ur  n 12 gef{amte
Dürgerliche Sefellfchaft

„Sürmwahr, niemals Daben Unfere WBorgänger HeDenken efragen, IDeNn Das M3ohlDer I3 ölker galf£, KXämpfe aller MUrtf aufzunehmen, c mere HICühfale S fragen unDd Ho
Drüngnifje zu Dulden: Das Auge nach oben gemwmenDef, en ie weDder DDL Den Drohungen
Der DJen Das aup ebeugtf, noch in bermwmerflicher JCachticht Durch CGOhmeicheleien
ODDEr WBerfprechungen jicH AUL Untfreuvwe TEr berführen en Diefer Apo-
DU IDAr P Der 12e Der zerfallenen alten Sejelichaft mDieDder gejammel(funDd geeintf Dat; ebenDderfelbe IDAL IDIiEe PeINe TreunDdliche e d Durch me Den 1en Heiten Das icht Der Bildung aurleuchfefe ; Diejer IDAL Der nier Des Heils In
Den mwütenDiten O©türmen, DDON welchen Das men{chliche Din- uUunD DergemwmorfenwurDde: PC IDAL Das heilige Semeinf{cdhaftsbanD, Das Die DDN einanDer enfrernfen uUunDd

Sitten verfichieDenen JCationen nNfer tich einfe: IDAL enDlich Der gemeinfanıeIMeittelpunekt, DDN aUS 19omohl Die Sehre DPS Slaubens unDd Der eligion als auch Die
Anweijungen unDd Haflchläge tür Den rieDen unDd 12 Aermwmaltungen Der öffentlichen
Angelegenheiten Degehrt mwurDden. Doch IDOAS bedarf D  - vieler ISSorfe ® %Jas 1E Der
m DPr VDäpite Daß jie mit DChHiter OCtandhaftigkeit IDIe eine Yauer unD ein Boll-
werk enfgegenitellten, Damit nicht Die men{chliche Sefelfchaft in Den alten Mber-
glauben unD In Die alte Barbarei zurücfalle. are  vn Doch eıe eil]jame Autforifät NIP-
mals bintangefeßgt DDPL zurücgemwiefjen mwWorDen ! Sdann hätte wahrhaftig weDder Die
bürgerliche Semalt jenen erhabenen unDd eiligen mu verloren, Den )ie als 1n
Sefchent Der Keligion fCUug, UND Der allein Das Unterfanenverhältnis ZUu einen:
menfchenmwmürdigen unD eln gef{taltef, noch iDaren 19 DIE  le Empörungen unD KXriege
entbranntf, ve Die XänDer mitf Unbeil unDd YtorD heimgefucht noch würDden Die ehe-
Dem 10 blühenDden Keiche, DO  Z Sipfel iDres Slüces Derabgeftürzt, DON Der 8311 aller
Drangfale nieDergedrückf werDden.“

Voll Hoffnung befont hLießlich Der ap Daß 1e YCafionen DPS (SrD-
Freijes „heilbar” ge  en UunDd Daß mi€£ Dem BeiftanDd Der IC UND in
Sehorfam jie Das men{chliche Sef{chlecht Die mmen Yehren be-
herzigen DerDe, Durch DIP 10 DIE Übel UnND YCOtfe emprangen bat

Jiacdhdem $2o9 in Der Enzy£klika „Immortale Dei“ 1885 ingsbejonDdere Das gen-
feitige ASerhältnis iDie auc) Den jetveiligen Aufgabenkreis DDN Otaat unD
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irbeitimmt bat, gab iIm KundfchHreiben ,Rerum Novarum“ 1891 einem
großangelegten eifpie $ ertfennen, wWIie Die Keligion Die einzelnen 3 mweige
auch DPesS büirgerlichen KXebens fragen nD Durchflutfen {ioll. %Jie Enzy£klika weift
HNS Den ISeg Der riftlicdhen Auffaffung ND Seftaltung Des
AUrbeitsverhältniffes, DEr Teilung DDN el UunND Sinktommen. T$$  aren  LU
PDS RichHtklinien überall befolat unDd mif Dem Sort{chreiten Der CEntwiclung
enf{prechenD immer UunNDd überall weifer ausgebautf ivDorDenN, 10 IDIE auch
heute on Der vollen VBerchriftlicdhung DPS ISirtfchartslebens wefentlich näbher

Cbenfo IDIE hier $2o0 Den Qiberalismus 1m Iirt{chaftsleben Die
unbe{chränette Yreie ZBict{chaft vorgeht batte Pr {Qdhon im Hahre Im
HundfHreiben „Sapıentiae christianae“ DD  =i Sanuar 1890 angelegen
tein laffen DIie wichtigiten en Des riftliqdhen Hürgers iM
G£taatsleben Darzuftellen:
ie Kückkehr Au Den mweijen Xehren Des Chriftentums unD eine völige Umgejtaltung

Der Sebensweife, Gitten unD öffentlichen Sinricdhtungen nach jeinen AWBor  en wDerDden
ftäglich DringenDder inD DDCH Durch Die AHbmwmendung DDN idnen Die bel Der AZeit Au
PINZLT aft erwachfen, Die Fein AWerftänDiger ohne Hangen rag unD 12 uUuns Ur  14A Dieu
un mit ur erfüllf

%)Jies Der ap Yorf, „DDoN Den einzelnen MNienfchen gil£ aber auch
DDN Der men{chlichen Sefelfchaft DON Der zsamilie mwie DDM ÖOfaate SJenn Die ejell-

haf DDN Cafur aUsS nicht Den Zweck DPS Mienfchen Endziel 5 jein, vielmebhr voll
e iDm NUuUr geeignefe Hilfsmittel bieten zULC Bolfommenheit ZUu gelangen Qenn Darum
PIN O©taatsmwejen HNULC auf icDi  es D  ein unD Befichaffung eines behaglichen unD
ungeltörfen Vebensgenufjes abzielte, Dagegen bei OÖrdnung Der öffentlichen Angelegen-
heiten Soit außer aCht en unDd Die Gittengefege tich nicht ümmern wolte, 10
mwmürDde in Der (climmi{tene jeinen 3wec unD eine verfehlen ; eine
Sefjelichaft iDare  b Fein men{chenmwmürdiges Semeinwefen mebhr, {onDdern au  ung unDd
trügerifcher Cchein.“
m ipDeiferen Aerlauf DPS KundfOHreibens ermabhnt Der ap foDdDann ganz

bef{onDders DIie Katholiken, DDN UntätigFeit UnD NnNnNerer mwiefracht Au en
UND QOreibt

Sicherlich aber Die KXühnheit Der en nicht {0 weit gemagt UnD nı  (u3): 0
gemwaltige Kuinen ehäuftf wWDenn in Den Herzen ebr vieler (Siaube Fräftiger gelebf
hätte, welcher in PL i It auch mware  pAA Dann Das uUuns DDN BSotft gegebene
©ittengefe nicht 10 ebr in Aerfall gerafen NCöchte DOoch Die Crinnerung Die PL-
gangenbheit mwenig{tens Den Iiugen {chaffen Daß INan Fünftfig veritänDiger wmirD !®

Sr befont Terner, Daß auch DIe er jelbft als Der QOriftlichen
Tugenden befleißigen müllen, unDd Daß Die OünDde Die Q$Sölter elenDd macht,
arnenD erhebt eine OÖtimme

TSSenn alle DergaNnNgeNeEN NYahrhunDderte Die Hedeufung unDd W3ahrheit Diefes ISSortes
erfahren aDen, Das unirige DOLEC Diefer Crfahrung bewahrtf bleiben ?

on Deufen Diele nze  en Darauf bin, Daß Die DerDienfen OÖtrafen bevoritehen, unDd
Die age Der faaten Def{täfigt DaS (elb{t HnD DDCHh ichtlich mehrere DDN ibnen Durch
innere bel zerrütffef uUunD Feiner in er Hinficht außer Sefahr ISenn HUN Die go{ff-
Djen Darteien In ibrer Aerwegenheit Den einge{chlagenen 2eg iweifer verfolgen, Denn

nen glücen D  el TÜr ihre vjen Anfcohläge unDd iOre noch (Olimmeren iele, mi£f
Denen jie j 623 machen, Unterf{tüßung unD YlCacht Zu gewinnen, 10 AL Die Ur|
ohbl begrünDerf, Daß Die ganzeh faafen bis Quf ihre SunDdDamentfe na umjtürzen
WerD en.  “
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Diefen enf{eglichen erahren gegenüber bleibt uUuns nichts anDderes ÜDrig,

als „mif aller Anftrengung UnNDd Beharrlichtkeit iIn Demütigem Sebet ZUTE gÖöff-
Lichen OÖuüte Zzu en auf Daß Die Zugenden pieDder eriteben, Die Das QXeben

einem QOriftlichen machen Sanz DejonDers bedarf e auch Der (Sr-
wecdung Der VPfilege Der iebe, ive Dem qOriftlichen oben eine vorzügliche

verleiht unD ohne De Die ugenden entmweder GQat nicht eriftieren
Der DOCH unfruchtbar leiben

%er greife Hobhepriefter Die Oaat Diefes feines JItühens, auch Die
[I$Sölter DD  3 Yiaterialismus UnDd Hndifferenfismus ® Den S)uellen Des Qebens
unDd Der iebe zurüczuf bren, nicht mebr iprießen en Itoch in jeinem Tefta-
inent£ im KundiOHreiben beim (Sinfrift in jein Tünfundzimwanzigftes Papitiahr
Annum INSTESSI DD  =} JICärz 1909 erhebt PL Laufe KXlage x  ber Die

{tänDig rort{chreitenDde Niißachtung Der Keligion im öffentlichen QXeben UnDd in
Den ftaatlichen Cinrichtungen. Er Flagt nicht NUX üÜber Die DAraus folgende
errüffung Der Ööffentlichen Nioral DesS Slaubens UND Der Crziehung. Ion
ganz bejonDderer Hedeufung {inD uUunsS heutfe jeine ISiorfe IüÜbDer 12 Solgen rür
Das Seben Der YS5lter uUnfereinanDer

„SCbhenfo geDann mi£f Der Zurücdmeljung Des Chriftentums, Das ja Die ra in
frägt, Die Iölker Au verbrüdern unD jie glei  am einer großen Samilie zuflammen-
zujhließen nach unDd nach Im JölFerleben PIN Cyftem DON gDiISMUS uUunD Siferfucht
Die YberhanDd, infolgedefjen Die Ytationen einanDer, IDeNnNn auch nicht geraDde feinDfelig,
{0 DocCHh mit Dem argmwöhnijchen Huge DeS Jiebenbuhlers befrachten. er inD jie
Denn auch gar e verfucht, Den en Begriftf Der ©ittlichteit UnND Serechtigkeit unDd
Den ©hus DPr Cohmwmacen ND UnterDdrücten bei ibren Unternehmungen außer acht
5 lafjen im ASerlangen, Den JCationalreichtum ins Ungemejfjene u Iteigern, Fennen )ie
NUL ÖYpporkunitäts- unDd ICüglichHkeitsrücfjichten unDd Die Dolitik Der volenDdeten afjachen
ficher. DDN Feinem ZULE Achtung DPsSe emabhnt u werDden Unbeilvolle Aufchau-

welche Die materielle Nlacht als Döchftes Sefjes aufftellen er DIp \tefs CaN-
{chreitenDe unDd maßloje Bermehrung Der Kriegsrüftungen, DDer Defjer jener bemwmaffnete
rieDe, Deiffen DervDder Zirkungen in vieler Hınficht Den IO limmiten Solgen 02$
Krieges gleichtommen.“

I1
%Jas Heilige Hahr 1900 brachte DIie S  a}  \ c Der Herrfchaft Cbrifti

nicht NULr A  ber Den einzelnen, onDern vielmehr quch iber DIe IS ölter ja Die
I$Selt N8SirD Das Heilige Sabhr 1995 Diefe Ankündigung AUT Saf

machen, wenigitens Der m{eßung iIns QXoben näher bringen 7 Blicen DIr auf
Dieje fünfundzwanzig a  re Zzurüc, Dann baben zıweifellos Die Yor-
bedingungen rür eine mwahre Herr{chaft DeS Cbriftentums In iteigendem
Hlaße erfüllt 1e$ Mag angefichts Der vDirren I$3el£ mancdhem untichtig PUL

Odeinen Und DOCH i{t D} ©CGoll Die Herr{chaft Chrifti auch  1 Ölrentlichen
Qoben wieDder wahr iverDden, 10 bedürfen IDIE heufe, UnND Darin gehben Dir mitf
Den Sedankengängen JICichels einig, unächtt Der en{chen 1e ausS inner{tem,
per{önlichem Slaubensleben heraus ein jeDer felb{t mifberantimwortlich
rühlen rür Den Aufbanu auch DPS OÖfaates Seifte Chrifti AZugleich müjfjen
jeje enfchen jeDDoCH auch eine innerliche Cinftelung ZUum OSfaate {elbi{t ge-
Dnnen haben, au ch mMuß ihnen Pein f£ück Herz geworDden fein

Cine Bertiefung Des Eatholi  en Slilaubenslebens PINEe FOrf-
{OreitenDde VBerinnerlidhung äß£ nicht leugnen unD t in Den leßten
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430 Zur rage Der Eatholifchen Dolitik.
Sahren mwmobhl mebr als befont WorDden. 83ir Dürren ibren 3[usgcingä-
DunE£ rubig in jene KXundgebung eD$ „Annum Sacrum“ en icht NUL
Daß be{onDders bei uns in Deutf{chland nach Dem ASerglimmen Der beftigiten
äußern tircdhenpoliti{chen KXämpfe eine Kubhepaufe innerer Cammlung ein-
fraf. Serade Der Hinmweis auf DasS Crlöferherz UnND Die nNun IMMer IDieDer-
bolte 28eihe Diefe jefite Kiebesmacht r{ HLoß Den IBeg ur Die Sroßtat
Dius XI jeine Iteubelebung DPS euchariftifchen Dienites. ©olange
NUr unfcheinbare Iurzeln erDens hanDelte, wWurvden Diefe OGitre-
bungen vbiel mißachtet DDEL mitfleiDdig als Alterserfheinungen DDer DOCH
unzeiftgemäße früömmelnDde Qeifungen einge{häßt Heute Fann INan ibnen ge-
rechter werDden. Hurs Dem wiedererwachten euchariftifchen Xeben bat
©inn Yür ICSemein  aft entmwicel£. 12 KXirdengemeinDde, Die Drarrei,
Ja au ch Die große Fatholifche KXirdengemeinfDhaft, Das Corpus Christi mysticum,
fratfen DieDer in Das Hewußtfein wDeifer, DDL allem auch geijtig rührenDder, Fatho-
Lifcher KXreife AUuf Dem KHoden Diefes neuerwachten tatholi  en Semein-
iQqaftslebens mwuchfen un wachfen nun au c Ddie Fatholif{cdhen en{Dhen DIEe
Den YS3illen ZUm re{tLojen MHusmwirtken l  4  bres Fatholi  en Geins miftf binaus-
tragen in alle Sebiete men{cOlicdhen Handelns.

N$Seil Diefe en{chen In allen Sebilden, quch Im Ieltgefriebe, Sopftfes Des
YSaters NSeork erfennen, weil jie IDieDer Plarer Demwmußt {inD, in allen Se-
iQhöpfen un Deren Sebrauch Dpf£t Dem Herrn Dienen müffen, Darum auch
eine ijelfach PeUu Sin ung Au einem DEr gemwaltig{ten Diejer ©chöpfer-
werfke, zUu M Sf£aat (D re n  ber Die Sottgewolltheit DeS Öjtaates, ber
feine goffgewollten Aufgaben unDd VPilichten unDd Kechte bat Diefer Cinftelung
Die abn vrei gemacht. Itach Den fieren ISunDden, Die ein Hahrhundert .Lang
DDN {taaftlicher ©Goeite Der Kirche IMMEer DieDer ge{Olagen mwurDden, IDAL NUL

verftänDdlich, Daß DIie KXatholiken weithin Dem Otaat als einem Yalt abfolufen
Segner gegenüber{tanDden. Q.D lehrte wieDdDerum, Daran 5 glauben, Daß auch
Der OGStaat DOJiLELD in Den Dienft Softes eftell£ DerDden Fann, Ja muß, Daß
nicht nDijferenz DDeEr gat Ablehnung Yür Den KXatholiten geboften Ut, vielmehr
fäfige, VreuDige, alrenDe Qirbeit feinem AHufrbau ND S orf{cHriff jeje
Flare RKicdtunggebung jeifens DeS oberiten Sebhr- UnND Hirtenamtes Der IC
£raf fi mit Der neuauffteigenden $$elle vaterländifch=-völkifcdhen CEmpfindens
in Den meilten großen (ationen. Auch bier Fönnen IDIE nicht 12 weile Sügung
berfennen. Hus Der Bindung Der fi völki{chen (mwir gebrauchen Diefes
JSSorf frDß allen Niißbrauchs) ISelle m1t Den Flaren, zielgebenDen, tatholi  en
SeDdanken enfftebht jene große UnND beilige, fiere UnND Innige, anteilnehmenDe
Sliebe nicht NUX ZUum eigenen Iolt, {onDern auch zum eigenen Ofaatf, iDIeE IDIC
jie noch DOL mwenigen Hahrzehnten in unfjern Xreifen Faum anntfen.

Auf Diejem 10 $ inner{t erneuerfen Unterarund beben jicH allmäbhlich Deuflich
beitimmte ıinien Fatholij{cdher Dolitik ab Yitan veriteht jeß£ unfifer Fatholi  er
Dollitik nicht mebr in eriter Qinie ein en aur örmliche Z28ahrung tatho-
Li{cher Helange in Den einzelnen Sef{egesparagraphen. [20021 IDAre fürl  O,
Diefe ©icherheits- un CohugElaufeln zu vberachten ODDEr gering $ (hHäßgen ber
Der Haupfwert IDIE geleg£t aur eine Eraftvolle Entfaltungsmöglicdhkeif
Des Xoebens nach Eatholi  en apen, nicht NUL mebr neben Dem S£taate
yf DnDern im ©titaate un feinen Sebilden felb{t. %)Jamit bofft man auch am
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leichteften Der Sefahr zUu enfrinnen, fein Semwiffen Durch aujeln UND
©idherungen berubhigen Daneben aber beidnifchen UND Liberalen Auffaffungen

ASirt|Hafts unD IW ölterleben zu Huldigen (g liegen Jer Ja erayren
aAbhnlich Denen DeS irt{chafters, Der mwohl eichlich Almojen gib£f aber Darüber

vielleicht eshalb vergißt auch jeinem Airt{hHaftsgebaren nach SOrunDd-
en DeS Chriftentums Au bandeln e}e ASirt{haftslehre hatte, iDIie IDIE
Dben Hon |QOrieben, .0 XIIL. mi£ Jeinem RunDdfchHreiben ,Rerum Novarum“ INS
Herz gefrofren. Jioch aber mu Q ölterleben Die Dolitit Der brutfalen
Iilacht DIie vbergebens binter Den Dem QOriftlichen DE entflehnten
Dbrafen Decen { ucht Dem £töDlichen Bannftrabhl bislang enfgebhen. CSri{t
DIe neuermwmachenDe 11 vereDelte pltEs- UnND Q5öterliebe DWDICD jie iItürzen

YHus Diefem Elaren Fatholi  en SSollen Heraus ergeben j eifer eU e
Sorm {elb{t Im Abmwehrkampfe Die Heitrebungen DPeS Unglaubens
%er nNeue Fatholifcheen iit rait unbemußt UnND DDCH ausS fieritem ISSollen
Heraus ber Die Derivde Des 109 Hnterkonfe{fionalismus binweg-
ge{Hriftfen ich£ Der DImM Des unDduldijamen, jeltfach polternDden Snfe-
gralismus DDN Dereinf£. Ion Der ra jeines Slaubens Bann Feine
I1 machen DDEL gu ch NUL Diefe ra bemmen UnND Dammen ber eben
weil DOojikiD QDaffenD Das Öfrentliche Soeben bineinfchreitet gebht DDN
(elb{it auch obhne jeDde iDeifere Abmachung DDEer gat gegenteifige 4b6gleichung
mi£ jeDem, DPRLr jeinen 3820 feilen mill YreuDigen Schr  iffes Dem 3iele {omweif

gemeinf{am i 5 Sin Flarer Sinblict in Diefen ASorgang bof als DDOLE
bald Dr  1 Sahren Der Charatter Der eu  en Zenfrumspartfei mebr nach Der
inferEonfe{fionellen Geite bin re{itgelegt iDerDden jollte SS ergab fich Daß Die
eif DPS Hnterkonfeffionalismus alten S£ils vDrüber iIt

%Jas Überminden Diejes O©tandpunktes auch bier, ohne ihn 5 verachten DDeLr
einmal SemwmorDdenes mu£fmwillig zer{Olagen, i gleichbedeufend mi£f Dem Über-
{chreifen Der Qinie LEeINEeLT ASerteidigung UnND Dem glaubensfrohen UND glaubens-
mufigen Borwärfkfsddringen Fatho  en Chriftentums Hatte Der
S iberalismus ZWirtichaftsleben Den KXampf bis unfere age ZzUT SrunDd-
bedingung jeglichen Sortfchrittes gemacht (val 99  1e Dilicht AUT QOriftlichen
©ozialrteform in Diejer Aeit{chrift AD |1920| 253) 1D veritanD noch
unumf{chräntter, HiCH in jein VDarlamentarismus Die HNerr{chaft Ölfentlichen
SXoben Unfere Zeif i{ noch 1D Durchfränkf DDN Diejem gof£flojen
Liberalen KXampfgeift Dejjen ©prößling NUL Der Xlaffenkamp i Daß (elbft
qugge{procdhen Oriftliche unD Fatholifche KXreife jJüng{it noCch Den SeDdanken Der
großen AWBolktsgemeinfchaft VDarlament ND Damitf Die AusthHaltung Der
grunDd{äglichen Yppofition“, gelinDde gef{agt mit XopfiHhütteln unDd BeritänDd-
nislofig£keit aufnahmen Und DoCH bat DADUrcH PIiIN grunDdkatholifcher
SeDdantke geoirenbart Pein SeDdanke, geeigne unjere Aorftelung DPeS
Darlamenfkarismus zu rebolufionieren UnND Loszureißen DD  z Stauben Die
Liberale aQDione UnND Dafür binzuführen AUT Slauben Die Ca UnND
Jitacht ilens UnND lebenDigen UnND lebeni{penDdenden Cbriften-
fums (Ss gil£ Die Jitacht Der $iebe DEr Sottverbundenheit au c 1N$ Direntf-
iche KXoben einzuführen „Sanz bef{onDders hörten IDIE .9 jeinem “KunD-
reiben n  ‚U  ber Die wichtigitenen Qriftlicher HZürger beDdarf au ch Der
Crwedung UnND ege Der $liebe, we Dem Ohriftlichen $oben eine DDLZUG-



439 Zur {éruge der Eatholifchen DolitiE.Da  432  Zur g_r;ge_ ber £tx.tä;[‘if;ébei; ‘Doéiflf_  liche Stüße verleiht, und ohne tne[ifie Ddie S.Iugénbeh e&£meber giit nicäf eéi-  {tieren vder doch unfruchtbar bleiben.“ Beneditt XV., der Sriedenspapft, aber  mabhnt ausdrüclich die Staaten und Bölker:  „Die Mahnungen zur Pflicht der Liebe, weldhe Wir 5ier an Ddie einzelnen richten,  follen nach Unferem Wilen ebenfo an die Bölker gerichtet fein, die den Iangen Kriegs-  {treit durdgemacht hHaben, auf daß fie fomweit als möglicdh mit den Urfachen der Zwiftig-  Feiten aufräumen und unter Wahrung der Gefichtspunkte der Gerechtigkeit unter fih  die Freundfhaft und Berbindung wieder erneuern. Denn das Evangelium Fennt Fein  befonderes Gefeg der Liebe für die einzelnen Menfchen und Fein befonderes für die  Stanten und Bölfer, die doch zulegt aNle aus einzelnen Menfdhen zufammenwachfen  und beftehen. Nachdem aber der Xrieg vorbei ift, {heinen die Berhältniffe nicht bloß  wegen der Liebe, fondern aucH unter dem Einfluß einer gewiffen Nötigung zu einer  Gefamtverbindung der Bölker untereinander zu drängen, da die Bölker zugleich durchH  das natürliche Band fowoHl des mechfelfeitigen Bedürfniffes als auch des Wohlmolens  zugleich jeg£ am meiften verbunden wmerden, mührend bei Diefer ausgefuchteren Pflege  der MenfcHlichkeit auch die Leichtigkeit des SGefcdhäftsverkehrs munderbar gewachfen i{t”  (Pacem, Dei munus, vom.23. Mai 1920).  HI  Der große Gedanke der ©urd';bringufig Ddes ganzen Öffentlichen Lebens in  all feinen Beziehungen mit dem Seifte Chrifti murde zufTammengefaßt unfer Dem  Zeiden des fozialen Königtums Chrifti. Bereits im Jahre 1899, alfo  im gleiden Yahre, da Leo fein Rundfchreiben „Annum Sacrum“ erließ, Hatten  fünf Xardinäle und zahlreiche Bifhöfe, unter ihnen der nacdhmalige Pius X.  und der große Mailänder Erzbifchof Ferrari, an Leo XMI. ein Gefuch ge-  richtef, zur Belebung und Bertiefung diefes Gedankens an einem beftimmten  Tage auf dem ganzen Erdkreis das Seft des fozialen Reides des Herzens  Sefu in der Liturgie der Kirche zu begehen. Diefer Wunfch hat namentlich in  den Yahren nach dem Kriege gewaltig an Kraft und Ausdehnung gewonnen.  Gegen fünfhundert Kardinäle und Bifchöfe find Heute diefem Sefuch bei-  gefrefen, unter ihnen au eine Neihe deuffcher Yberhirten, fo die BifHÖöfe  von Paderborn, Trier, Münfter, Dsnabrück, Fulda und Mainz. Zahlreiche  große Eatholifde Bereinigungen hHaben fich angefchloffen. Wohl ift der Ge-  danke zunächft auf ein äußeres Ziel, die Einführung eines Eircdhlidhen Offiziums,  gerichtef. Aber gerade das vertieffe Berftändnis und Mitleben unferer Zeit  mit der befenden Kirche Iäßt ungs darin ein wirkfames Mittel erkennen, den  Gedanken der Herr{chaft Chrifti über alle gefellfchaftlidhen Beziehungen uns  und der ganzen Chriftengemeinde immer fiefer ins Herz hinein zu befen und zu  beften. Aus dem Innerften muß ja die Neugeburt werden. INur aus einem  in Chriftus neugeborenen Herzen, nur dann, wenn viele einzelne von Ddiefem  Gedanken Iebendig erfaßt find, Fann wieder eine mahrhaft Hriftlidhe Gefell-  {chaft entftehen. Menfchen, die von diefem SGeift durdhdrungen find, aber auch  fie alein, werden die Kraft finden über Liebgewordene Anfchauungen und SGe-  wohnheiten im eigenen wie im Bolksleben hinwegzufchreiten, um auchH hier  wirklich Soft allein zu fucdhen und nur Ihm in feinen Kreakuren zu dienen, um  für ibren Teil mahr zu machen, was Leo erflehte, da er das Erlöferherz zum  Köönig eines jeden Menfchen und des ganzen Menfcdhengefdhlechtes ausrief.  JWer diefe Gedanken fafjen Eann, wird ficher den Weg zu einer Politik finden,  die des Namens Fatholifch mürdig {ft.  Conftantin Noppel S. J.liche Stüße verleiht, un ohne mefcbe Die Tugenden enfiveder gar nic5f eri-
itieren DDEeLr DOCH unfruchtbar bleiben.“ Beneditkt X  9 Der SSriedenspap{t, aber
mabnt£ ausdrücklich DIe OÖt£taaftfen H1D Nölker:

„Die NMahnungen ZUT Der e  e’ ve N3ir 5ier Die einzelnen richten,
D  en nach Unjerem J3ilen eben{o Die Völter gerichtet jein, dDie Den langen KXriegs-
{treit Durcdhgemacht aDen, aur Daß jie Jomweit als möÖöglich mif Den Urfachen Der 3wiftig-
Poifen aufräumen unDd Uunfer XSahrung Der Sefichtspunfkkte Der Serechtigkeit unfer
Die HreunN  aft unDd Berbindung wieDder PCENEUELN. Denn Das Cvangelium Fennt Ppin
DejonDderes e)e Der Qiebe rür DIie einzelnen NMNtenfchen unDd Fein befonDderes für Die
faafen unND I3ölter, Die DoCH zuleßf alle aUS einzelnen Ileniqhen zufammenwachten
uUND beftehen. achdem aber Der rieg vorbei HE, Qeinen Die Berhältnijje nicht bloß

Der jonDdern auch unfer Dem Sinfluß PiINeLr gewifjjen ICötigung Au einer
Gefamtverbindung Der 23ölter unfereinanDer Au Drangen, Da Die Ölter zugleich DUrGH
Das natürliche anDd (omohl Des mwmechjeljeitigen Be  ürfnijtes als auch Des I80ohlmolens
zugleich jeßf 99! meilten verbunDden werDen, wüährenD bei Diefjer ausgefuchteren ege
Der Mienfchlichtfeit auch Die Vei  g£tei Des SefchäftsverFehrs imunDerbar gemwa  en 1E“
(Pacem, Del mMUNUuS, D  ai

%DJer große Gedanke Der ®urd';brinä:fig DeS ganzen öffentlichen QXobens in
all feinen HZeziehungen mit Dem Seifte C brifti IDUrDE zufjammengefaßt Unfer Dem
Zeicdhen Des (ozialen Xönigkfums C H rifti Bereits im re 1899, alfto
im gleichen a  re Da $2oD jein RKundfHreiben „Annum Sacrum“ erließ, hatten
fünr Tardindle UnND zahlreiche Bifchöfe Unfer ibnen Der nachmalige Iu$
UunDd Der große NCailänDder Crzbifhof Serrari, $2.D ein eiu ge-
richtef, ur Zelebung UND VBertiefung Diefes SeDdankens einem beitimmten
Tage auf Dem ganzen CDIELCPIS Das Seft DesS (ozialen Reiches Des Herzens
HSefu In Der Sifurgie Der IC $ begebhen. Diefjerun bat namentlich in
Den Xahren nach Dem Kriege geimaltig ra unDd AHusdehnung
Segen rünfhunDert Rardindle UnND Hi{höre finD heute Diejem en Dei-
eien, Unfer IOnen  4 auch eine NKeihe eu  er berbirten, 10 Die Bifchöfe
DDN VDaderborn, S$rier, JItünfter, Sgsnabrüc, Sulda UND JilCainz 3ahlreiche
große Fatholifche ASereinigungen baben fiCH ange{OLoffen. Mohl i{t DEr Se-
Ddanke zunäch{t aur Pin außeres »iel, Die CEinführung PINPS Eirchlichen zZiums
gerichtef. ber geraDde Das vbertieftfe AerftänDnis unDd Nitleben unfjerer »eit
mit Der befenDden IC äß£t uUuns Darin ein wirkjames S)Cittel erfennen, Den
SeDdanken Der Herri{chaft Cbhrifti ber alle gejelfchaftlichen Beziehungen uns
ND DEr gansen Cbhriftengemeinde immer fierer Ins Herz Inein efen UND
beffen. MHus Dem Hnnerften muß ja Die ICeugeburt werDden. Ilur aus einem
in CHCUS neugeborenen Herzen, NUL Dann, iDenNn DIe  le einzelne DDN Diejem
SeDdanken lebendig erfaßt finD, Pann IDIeDEer eine MaHrcda hriftliche efell-

en£iteben. en{chen Die DDN Diejem el Durchdrungen (inD, aber auch
tie allein, werbden Die ra finden ÜDer liebgeworDdene An  auungen unD Se-
wobhnbeiten m eigenen IDIEe Im VNolksleben binwvegzufhreiten, 800 auch bier
mwirklich Df£tf allein zu en unDd NUL ibm In feinen RAreaturen % Dienen, 981

rür iDren Feil abr Zu madcen, IDAS o erjLeHfe, Da Pr Das Srlöferherz AUM
önig eiINesS jeden NitenfchHen unD DeS ganzen NMienfchengefhledhtes ausrier.
er Diefe eDanien en Fann, icD ficher Den eg 5 einer Doligit finden,
Die Des Ylamens Eatholifch wÜrDIg Ut Conftantin NMoppel


